
Lektion12 

Der Infinitivus constructus 

Allgmeines 
Infinitiv (die Grundform) bedeutet, dass ein Verb ohne Endung ist und nicht von einer 
Person bestimmt wird. Im Deutschen heisst der Infinitiv (im Aktiv) z.B.: gehen, essen, 
schlafen. Der Infinitiv wird im Deutschen vielfältig gebraucht. Ich liebe es, zu essen. 
Schlafen ist gesund. Usw. 
 
Im Hebräischen nun gibt es zwei Arten von Infinitiven, die erste Art, die wir hier 
lernen wollen ist der Infinitivus constructus. Er heisst wohl deshalb so, weil man mit 
ihm gut Nebenaussagen eines Satzes konstruieren kann. Im Alten Testament kommt 
der Inf.cs.  ca. 6.700 mal vor, sodass es wichtig ist, diese Form zu lernen, zu 
erkennen und entsprechend zu übersetzen. 
 

Die Verwendung 
Seine Verwendung ist ganz ähnlich wie im Deutschen, folgende Fälle kommen sehr 
oft vor:  

• als Nominalform (das Essen, das Gehen, das Schlafen),  
• mit der Funktion eines Nebensatzes (alle beeilten sich, die Knödel zu essen) 
• in Verbindung mit Pronominalsuffixen und in Konstruktion mit Objekten und 

Subjekten (mein Knödel Essen, dein zur Schule Gehen, euer in der Arbeit 
Schlafen, das Knödelessen des Gastes, das in meine Schule gehen der 
Kinder usw.usw.) Wobei im Hebräischen der Inf.cs. dort verwendet wird, wo es 
im Deutschen schon längst unmöglich wird, wie obige Beispiele zeigen. 

• in Verbindung mit Präpositionen, hauptsächlich mit Ģb , Ģk und ̧l , wodurch 

zahlreiche Arten von Nebensätzen (temporal, final, konditional, modal, usw.) 
ausgedrückt werden.  

 

Die Formen 
Bei den starken Verben bekommt die Wurzel in der ersten Silbe ein Schwa (e) und in 

der zweiten ein Cholem also z.B. bOtĢk (zu schreiben) oder lOHm̧ (zu 

herrschen). Aber je nach Wurzelart, man vermutet es wohl schon, kann sich die Form 
des Inf.cs. teilweise sehr ändern. Die Tabelle am Ende des Abschnitts bietet eine 
kleine Auswahl häufig vorkommender Typen. 
 
Wenn nun, wie oben schon gesagt, an den Inf.cs. Pronominalsuffixe gehängt 
werden, dann verändert sich die Form nochmals, und das auch wiederum je nach Art 

der Wurzel. Für das starke Verb btk habe ich die Formen in nachfolgender 

Tabelle erfasst. 
 
 



 
 
 
Form Aussprache  Form 

yib¸tGAk kotwi 
 

mein 
Schreiben 

1. Person singular 

A¢¸b¸tGAk kotwecha dein 
Schreiben 

2. Person singular 
maskulin 

¸¢Eb¸tGAkE kotwech dein 
Schreiben 

2. Person singular feminin 

Owb¸tGAk kotwo sein 
Schreiben 

3. Person singular 
maskulin 

GhAb¸tGAkA kotwah ihr 
Schreiben 

3. Person singular feminin 

FwnE¥b¸tGAkE¥ kotwenu unser 
Schreiben 

1. Person plural 

£ek¸b¸tGAk¸ kotwechäm euer 
Schreiben 

2. Person plural maskulin 

§ek¸b¸tGAk¸ kotwechän euer 
Schreiben 

2. Person plural feminin 

£Ab¸tGAkA kotwam ihr 
Schreiben 

3. Person plural maskulin 

§Ab¸tGAkA kotwan ihr 
Schreiben 

3. Person plural feminin 

 
Am sichersten erkennt man den Inf.cs. mit Pronominalsuffixen an den Suffixen und 
nicht an der Vokalisation. Die Pronominalsuffixe unterscheiden sich gründlich von 
den Suffixen des Afformativ. Die Unterscheidung zum Präformativ ist sowieso 
problemlos, weil er hauptsächlich Präfixe hat. Wenn wir also in Zukunft auf ein Wort 
mit Pronominalsuffixen stoßen, dann kann das also nicht nur ein Substantiv oder ein 
Pratizip sein sondern auch ein Inf.cs., dessen zugehörige Subjekte und Objekte dann 
natürlich ermittelt werden müssen und der entsprechend übersetzt werden muss, 
z.B. mit einem Nebensatz.  
 
In der nachfolgenden Tabelle sind nun die Inf.cs. mit und ohne Pronominalsuffixe für 
einige Wurzeltypen aufgelistet, wobei es pro Wurzeltyp auch noch verschiedene 
Formen geben kann. Das "Lemor" aus Lektion 8 ist übrigens auch ein solches Inf.cs. 
Aber der Formenreichtum kennt kein Ende. Wenn man nun an eine unbekannte 
Verbform kommt, dann sollte man auch die Möglichkeit des Inf.cs. in Betracht ziehen. 
 
 
 
 
 



HrH Grund-
bedeutung 

Wurzeltyp Inf.cs. Inf.cs.+Pro.Suf.1.sg. 

hnb bauen 
 

(III-He) Der letzte 
Buchstabe ist ein 
He 

tOwnĢb  
£wq aufstehen 

 
hohle Wurzel mit 
"W". Der mittlere 
Buchstabe ist ein 
"W"  

£Fwq yimFwq 

bbs umgeben 
 

Radix mediae 
geminatae. Der 
zweite (mittlere) 
Buchstabe ist 
verdoppelt. 

bOs yiGbus 

vmH hören 
 

III-Guttural. Der 
dritte Buchstabe 
ist ein Guttural 

avOmḨ yivm̧iH 
dbv dienen 

 
I-Guttural (ohne 
I-Aleph). Der 
erste Buchstabe 
ist ein Guttural 
(kein Aleph, 
welches 
besonders 
behandelt wird) 

dOb‹v yidb̧Av 

rm' reden 
 

I-Aleph. Der erste 
Buchstabe ist ein 
Aleph. 

rOmÈ' yirm̧A' 
vsn herausreis

sen, 
aufbreche
n  

I-Nun. Der erste 
Buchstabe ist ein 
Nun (der letzte 
ein Guttural!) 

avOşn yv̧sAn 

bHy wohnen 
 

I-Jod. Der erste 
Buchstabe ist ein 
Jod 

tebe¥H yGitb̧iH 
hyh sein Multikategoriert tOwyÈh yitOwyÈh 
 
Nun kommen einige Beispiele aus der Bibel für die Verwendung des Inf.cs. mit 
Übersetzung. 
 

hAlÃyaGlab˚ £ÙˇˇCya–b ˇˇlOHm̧ilÃw 
(Großes und Kleines Licht)....um über den Tag und die Nacht zu herrschen 
 

hAmfld·'Ah-te' dOb·val §«ya' £fldA'Ãw 
Und es gab noch keinen Menschen, um den Erdboden zu kultivieren. 



˚h≈gËrah¬Cy¬w wyixA' lebeh-le' §«y—q £“q√Cy¬w hÂdAKWa–b £AtÙy̧hi–b ˇˇyihÃyaw 
Und als sie auf dem Feld waren, erhob sich Kain gegen Abel, seinen Bruder und 
tötete ihn. 

ÙtOW·val ß̧bAbļib˚ ßyip–̧b dO'̧m rAbfl–dah ßyelE' bÙr“q-yi–k 
Denn das Wort ist dir ganz nah in deinem Mund und in deinem Herzen, um es zu tun  

 

Der Infinitivus absolutus 
Er hat bei fast allen Wurzelarten das Vokalmuster a-o (mit Cholem). Bei hohlen 
Wurzeln, die ja nur eine Silbe haben wird aus dem u bzw. dem i ein o. Also z.B. 

bOwtGAk oder £Owq (nicht £Fwq!)  

Er steht immer für sich (absolut) hat also keine Suffixe und auch keine Präpositionen. 

Verwendung 
Der Inf.abs. wird hauptsächlich - und das ist eine hebräische Besonderheit - 
eingesetzt um ein Verb zu intensivieren. Ein schönes Beispiel sind die Worte Gottes 
an Abraham bezüglich der Zukunft seiner Nachkommen (Gen15,13): 

ß·vËr¬z h∆̌y̧h«y rˇ ≈̌g-yi–k vfidEGt fivOd√y £flrb̧a'ļ rem'◊Cy¬w 
...£ehAl '◊l ˇˇ¶Âre'–̧b 

Und er sagte zu Abram: Du sollst ganz sicher wissen, dass dein Same ein Fremdling 
sein wird in einem Land, was ihnen nicht gehört. 
 

he–kb̧it hOkAb˚ h√whÃy-lav lEGlaKpţiGt¬w Hep√n tfirǍm 'yihÃw 
Und sie war in ihrer Seele verbittert und betete zu Jahwe und weinte sehr. 
 
Es wäre falsch zu übersetzen: ...wissen sollst du wissen...  oder etwa ....sie weinte, ja 
weinte.....In alten Bibelübersetzungen finden wir noch solche Passagen wie: 
...Mehrend werde ich mehren...  Sie rühren auch von der Verwendung des Inf.abs. im 
Urtext her. 
 
Es gibt noch andere Verwendungsmöglichkeiten für den Inf.abs. mit ihm werden wie 
auch in obigem Beispiel andere Verben auf die ein oder Weise ausgeschmückt. 

Das passive Partizip 
Wir haben ganz zu Anfang des Kurses das aktive Partizip kennengelernt. Es gibt, 
wenn auch längst nicht so häufig, auch ein passives Partizip. Z.B.: schreibend=aktiv, 
geschrieben=passiv. Es kommt ca. 1200 mal in der Bibel vor und deshalb sollte man 
es sich einmal anschaun. Das Vokalmuster ist a-u(mit Waw) also z.B. 

bFwtGAk Dieses Muster ist bei allen Wurzeln sehr regelmäßig, auch hier gibt es 

keine Suffixe, wohl aber den Artikel, wie bei Adjektiven auch.  
 



 

 

Verwendung: 
Einige Beispiele: 

hÂdAKWah tˇˇ¬Cyax lO–kim˚ hAmEh–̧bah-lA–kim ˇˇhAGta' r˚rA' t'◊∑z AtyˇˇiWAv yˇˇi–k 
Weil du das getan hast: Verflucht bist du vor allem Vieh und allen Tiere des Feldes 
 

  £yim√Cyah y„ŗbÊ–d repEs-lav £yib˚t–̧k £Eh-'Ùl·h hAWAv rˇeH·'-lAkÃw 
...und alles, was er getan hat, ist dies nicht in der Chronik niedergeschrieben? 


